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Eisbären-
Nachrichten

Hjtoira c/httrj

Aus Rhenen in Holland :

Der erste Spaziergang eines wenige Tage alten Eisbären im Zoo von Rhenen.
Kommt ein Eisbär zur Welt, ist er nur so groß wie eine junge Katze und
vier bis fünf Wochen lang noch blind. Zwei Jahre bleibt er bei seiner
Mutter, die ihn schwimmen, fischen und gehen lehrt. Jetzt ist der Photo-
graph vor dem Zwinger aufgetaucht. Kurz entschlossen, aber mit äußerster
Vorsicht greift die Mutter das Baby auf und trollt sich mit ihm zu einem
andern Spielplatz.

L'onrre h/anche d« zoo de Rhenen (7ïo//ande/ craint po«r ron »o«vea«-ne
/'approche d« photographe.

Aus London:
Ein fünf Meter tiefer und vier Meter breiter Graben trennt das Gelaß der Polarbären von den
Besuchern im berühmten Londoner Zoo. «Pavlow», einer der Insassen des Zwingers, möchte
allzugern einmal den Graben überspringen. Unzählige Male schon hat er zum Sprung angesetzt,
ihn aber im sichern Vorgefühl des Mißlingens niemals bis anhin auszuführen gewagt.

«Rav /oto» d« Zoo de Londrer a *oi/ de reco«vrer Li /iherté, muh pour y paruenir, i/ /«i /andrait
/ranchir d'«n hond, «ne /orre /urge de d métrer et pro/onde de 5. «Rav/oto» hérite... on /e comprend/

Aus Stockholm:
Photopress

Das ist «Schneewittchen», das zwei Monate alte Eisbärenjunge im Zoologischen Garten des Skan-
sen in Stockholm. Es ist einer der seltenen Fälle, da es gelang, in der Gefangenschaft geborene Eis-
bären am Leben zu erhalten. Eisbärenmütter haben einen guten Ruf, Eisbärenväter aber fressen

gerne ihre Jungen auf.

«.ßLmche-rceige.» d« jardin zoo/ogigae de Stochho/m, vient d'atteindre troir moir. Rarer ront /er o«r-
ronr, nér en captivité, g«i atteignent cet âge, car i/ arrive roavenf <?«e /er mâ/er déforent /e«rr rejetonr.
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